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Hınweils: ine (zarantıe für dıe Rücksendung oder Besprechung unaufgefordert
zugesandter Rezensionsexemplare kann nıcht übernommen werden.
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Finführungen, exegetische Methode, Hilfsmitte:

Robert ısholm, Jr From Exegesis Exposition. Practical Ul (/Ss-
Ing 1CHa. Hebrew, Tanı apıds/MI: Baker 00OKSs, 1998, k' „ 3()4 S »
US 28,—

Dıieses Buch ist einmalıg, denn möchte diejen1ıgen, dıe dıie Grundlagen der
hebräischen Sprache gemeıistert M anleıten, das (Gjelernte In Lehre und Pre-
digt anzuwenden. Das wIird versucht, ındem 1Im ersten Kapıtel autf dıe Notwen-
dıgkeıt eiıner akkuraten assung der Aussagen des hebräischen lextes hinge-
WwIesen wird Obwohl Aeses Kapıtel das kürzeste des Buches 1st, sollte VO  —;

jedem gelesen und beherzigt werden. Im zweıten Kapıtel werden Hılfswerkzeuge
In der Vorbereıitung der Predigt des hebräischen lextes kurz vorgestellt, Ww1e ZuU

e1spie Wortlısten und Präparatiıonen, Lexika; Bücher ZUT hebräischen S5yntax
und Computer-Software. Kapıtel dre1 wıdmet sıch der der Textkritik
mıt einer Beispielsammlung. In Kapıtel vier geht das tudium VON e1lt-
GHI1 DiIie Ausführungen gehen über die nleıtung eINESs Wortstudiums hın-
Aaus Chısholm zieht In selinen Darlegungen auchfl dıe Semantık heran und erklärt

Dıe mıiıt einem Asteriskus versehenen er'! werden voraussıchtlic 1mM nächsten ahrbuc
JETh 19 (2005) rezenstıert.
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dıe unterschiedlichen Stilfiguren Gleichzeıitig WEIS CT auch auf die WI1C-

der gemachten Fehler Wortstudium hın Eın Abhrıss der hebräischen
Syntax wırd Kapıtel fünt gegeben Dieses Kapıtel wırd wohl den größten W1-
erspruc. VO  am den Hebratisten erfahren Manche der syntaktıschen Kategorien
scheınen etIwas ausufernd SCIMN Andere Bestimmungen sind vereinfachend
dargestellt. DiIe Strukturanalyse VON Narratıven und Poesie wiırd ı111 den apıteln
sechs und s1eben behandelt Für den Kenner ist sicherlich das s1ebente Kapıtel
das interessantere In Kapıtel acht ırd unterschiedlichen Beispielen gEeZEIEL,
WIC 111a das UVO Gesagte der Interpretation anwenden kann elche Schriutte
VO  —; der Exegese Z.UT1 Predigt werden sollten illustriert Kapıtel Cun

IDieses Kapıtel 1ST voll V OIl Predigtillustrationen die sehr stark cdıie amerıikanıische
Kultur reflektieren Für dıe narralıven Texte wurden sehr ange Abschnıtte DC-
wählt manchmal mehrere Kapıtel AdUS$ dem Alten Testament Das letzte Kapıtel
ıll anhand Von praktıschen Übungen den den vorherıgen apıteln eschrie-
benen TOZESS VON der Kxegese des hebräischen Textes ZUT Predigt einüben Das
Buch Schlıe. mı1 thematıschen und Schriftstellen Index
es Methodenbuc und dieses bıldet dazu keine Ausnahme spiegelt dıe

Sıcht des Verftfassers wıder Persönlıch en ich 6S 1St C111 Buch das beachtens-
ir IS! und das elesen werden sollte 1ewelt Alltag dıe genannten Details
auch anzuwenden sınd 1SL WLA andere rage

Helmuth Pehlke

('ambron eupe Einführung Adie Exegese des en Testaments Theologisches
Lehr- und Studienmaterı1al onn Verlag für Kultur un Wissenschaft 2002
kt A C

('ambron eupe SsStammt AdUS den USA und unterrichtet als Dozentin 1in
Bucer Semiıminar Deutschlan: Das vorliegende EANTDUC! wurde spezle für den
Unterricht A theologıschen Semmarıen und für das Selbststudium entwıckelt Es
ıll auf der der Basıs des Bekenntnisses ZUT Unfehlbarkeıt der eılıgen chrıft
dıie exegetische Arbeıtsweise Alten JTestament einführen und 1 1115-

besondere auft sprach- und lıteraturwissenschaftliıche /ugänge abstellen
In kurzen Eıngangskapıteln werden Sınn und Zweck der Exegese erläutert

zwıschen Kxegese un: Hermeneutik differenzıiert und die „biıbeltreue Sıchtweilise
zunächst Von der historisch kriıtischen ethode und dann auch VON der VON ihr
beeinflussten Überlieferungsgeschichte des Alten Jestaments abgegrenzt eupe
zeichnet e1 hre 1C der Textüberlieferung und erwähnt dıe relevanten frü-
nen Übersetzungen des Alten Testaments DIie eigentliche Eınführung dıie
FXGDESE begınnt mıiıt Kapıtel sechs DIie Autorın bletet zunächst 389 fır Übersicht
über dıe ethnhoden wobe1l SIC dıie folgenden s1ıeben Schritte dıfferenzıert (1} Die


